
Vorfahrt für Mobilitäts-
management!
In der Zeit von Klimawandel, Abwrack-
prämie, extrem schwankender Ben-
zinpreise und einbrechender Autover-
käufe wird deutlich, dass wir heute
den Beginn einer neuen Zeitrechnung
erleben – wir stecken mitten in der

Verkehrswende! Es kommt weniger
auf die PS-Anzahl an, als vielmehr auf
sparsame und umweltfreundliche Mo-
toren und immer öfter entscheiden
sich die Menschen ganz gegen ein
neues Auto und nutzen stattdessen
auf kurzen Wegen das Fahrrad, fahren
mit Bus oder Bahn zur Arbeit oder be-
nutzen auch einmal ein Fahrzeug der
CarSharing-Betreiber, wie z.B. Stadt-
mobil. Die intelligente Verknüpfung
und optimale Nutzung der verschiede-
nen Verkehrsmittel wird unter dem
Begriff „Mobilitätsmanagement“ zu-
sammengefasst.
Damit auch Kommunen und Betrieben
die intelligente Mobilität näher ge-
bracht werden kann, wurde im Rah-
men eines bundesweiten Projektes
das dena-Aktionsprogramm „Mobi-

litätsmanagement Rhein-Neckar“

gestartet.
Von der dena, der deutschen Ener-
gieagentur, wurden als regionale Koor-
dinatoren des Aktionsprogramms in
der Rhein-Neckar-Region Dipl.-Ing. Er-

win Leuthe, der frühere Baubürger-
meister der Stadt Wiesloch, und Dipl.-
Ing. Horst Benz beauftragt, der heute
für die Telenet AG Rhein-Main in
Darmstadt tätig ist.
Um das Thema Mobilitätsmanage-
ment auch nach Abschluss des Ak-
tionsprogramms in der Rhein-Neckar-
Region zu verankern, wurde ein Mobi-
litätsmanagementbeirat eingerichtet,
in dem Hauptakteure der Region ver-
treten sind. Hierzu gehören Vertreter
der IHK Rhein-Neckar, des VRN, der
rnv, von Gewerkschaften dem Ver-
band Region Rhein-Neckar und auch
der VCD Rhein-Neckar. In Absprache
mit diesem Gremium werden dann
weitere Aktivitäten, wie die Durch-
führung von Regionalkonferenzen und
Workshops zum Thema Mobilitätsma-
nagement für interessierte Betriebe
und Kommunen, seitens der dena-Re-
gionalkoordinatoren geplant. Offizieller
Start in der Öffentlichkeit wird im
März 2009 sein, das ganze Programm
läuft noch bis Mitte nächsten Jahres.
Beste Voraussetzungen für eine aktive
Unterstützung dieser Initiative beste-
hen in Heidelberg, wo Frank Zimmer-
mann, der frühere Leiter des sehr er-
folgreichen Agenda 21-Büros der
Stadt, seit Jahresbeginn 2009 Mobi-

litätsmanager der Stadt Heidelberg

ist. Er gehört dem Beirat ebenfalls an.

Falsche Prioritäten 
in Heidelberg
Leider gibt es in Heidelberg auch 
Negativschlagzeilen zu vermelden:

Verkehrssteinzeit statt 

Mobilitätsmanagement

Die Lösung von Verkehrsproblemen
mit riesigen Mengen von Beton errei-
chen zu wollen, gehört nun wirklich in

die verkehrliche Steinzeit. Ungeliebte
Autos sollten nicht in Tunneln ver-
steckt, sondern durch intelligentes
Mobilitätsmanagement nach den Prä-
missen: 
vermeiden
verlagern (auf Bus + Bahn)
verträglich gestalten
auf eine Mindestzahl reduziert wer-
den. Das Ziel mag gleich sein, über
die zu gehenden Wege muss disku-
tiert werden, auf möglichst breiter Ba-
sis. 

Gefährliche Fußgängerampeln

Einen weiteren Schritt zur Verrohung
der Sitten im Straßenverkehr geht die
Stadt Heidelberg mit der unsymmetri-
schen Schaltung der Grünphasen bei
Fußgängerampeln. Wenn Sie sich
wundern, warum an einzelnen Am-
peln auf einmal alle Menschen loslau-
fen und auf sie zukommen, obwohl
die Fußgängerampel rot ist, dann kann
das daran liegen, dass diese Personen
in der anderen Richtung bereits grün
sehen. Wie kann ich das einem Kind
erklären, das bei rot warten soll? Es
ist also Vorsicht geboten, z.B. am
Hauptbahnhof in Richtung Kurfürsten-
anlage.
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Und am besten fängt man dabei ganz
klein an, besser gesagt: bei den ganz
kleinen, den Schulanfängern. 
Bevor ich jetzt die Broschüre nacher-
zähle: schauen Sie selbst rein, organi-
sieren Sie an der Schule Ihrer Kinder
selbst einen laufenden Schulbus oder
richten Sie eine „Laufbushaltestelle“

ein. Lassen Sie
sich und Ihre Kin-
der anstecken von
dem tollen Ge-
meinschaftsgefühl
und geben Sie
Ihren Kindern
gleich am Morgen
einen guten Start
ins Leben.
Weitere Informatio-

nen zu diesem Arbeitskreis, seinen
Mitgliedern und den Projekten sowie
die Broschüre „Der laufende Schul-
bus“ zum Download gibt es unter
www.cleverunterwegs.de. 

In Schwetzingen hat unser VCD-Mit-
glied Dieter Konrad maßgeblich an der
Organisation des laufenden Schulbus-
ses in Schwetzingen mitgewirkt. Dort
machen Kinder seit mehreren Jahren
mit, und es werden immer mehr, so-
wohl Kinder als auch Schulen. Auf
Wunsch können Sie auch seine aus-
führliche Präsentation zu dem Beispiel
aus Schwetzingen erhalten.

www.klima-tour.de
Für die etwas älteren Kinder hat der
VCD auch etwas anzubieten. In 2009
gibt es wieder die Aktion „Fahr Rad!
Fürs Klima auf Tour“, bei der Jugendli-
che zwischen 12 und 18 Jahren mit
ihrer Klasse oder einer Gruppe radeln
und dabei CO2 einsparen. Für die er-
folgreichsten Teams in Deutschland
gibt es auch Preise zu gewinnen. Ein-

fach mal reinschauen und mitmachen
bei „www.klima-tour.de“.

Fahrradabstell-
anlagen
Es gibt überall, wo man gerade sein
Fahrrad anschließen will, zu wenig
Fahrradständer; und wenn, dann sind
es die alten „Felgenklemmer“. Auch
uns stört das. Doch oft fehlt den zu-
ständigen Personen in den Stadtver-
waltungen einfach die richtige Infor-
mation, Gelder für Radverkehrsförde-
rung sind im Haushalt meist noch
übrig.
Wenn Sie also Plätze kennen, an de-
nen ein paar feste „Anlehnbügel“ für
Fahrräder fehlen, dann schreiben Sie
uns einfach eine E-Mail. Wir geben
das dann an die zuständigen Stellen
weiter.

Termine
VCD-Stammtisch mit dem Vorstand
immer am 1. Donnerstag des Monats
ab 20 Uhr im Bräustüberl, Bergheimer
Str. 91, HD: 5.3., 2.4.2009.
Verkehrsforum MA-Neckarau
Am 3. Mittwoch in ungeraden Mona-
ten um 20:00 im Volkshaus, Rhein-
goldstr. 47-49, MA: 16.03.2009.
(www.neckarau21.de)

Der laufende 
Schulbus
Im letzten Heft hatten wir über eine
Aktion des Verkehrsforums Neckarau
berichtet, bei dem es um zugeparkte
Gehwege ging, die besonders für Kin-
der und ihre Eltern auf den täglichen

Wegen zur Schule, in den Kindergar-
ten oder zu Freunden ein ständiges
Ärgernis sind.
Wie wichtig gerade für kleine Kinder
die Erkundung der Wohnumgebung
und die Wege zur Schule für die kind-
liche Entwicklung sind, das zeigt das
Projekt „Der laufende Schulbus“. Die-
se aus Australien stammende Idee
verbreitet sich wie ein wirkliches
LAUFfeuer in der ganzen Welt und
hat auch die Metropolregion Rhein-
Neckar erreicht.
Gerade wurde in Heidelberg die Bro-
schüre vorgestellt, die vom Arbeits-
kreis „clever unterwegs“, dem Ge-
sundheitsamt des Rhein-Neckar-Krei-
ses und dem Institut für Sport und
Sportwissenschaft der Universität
Heidelberg herausgegeben wurde. 

Frei nach dem Motto „...vom ver-
kehrsgerechten Kind zum kindgerech-
ten Verkehr“ zeigt auch diese Aktion
wieder, wie wichtig es ist den Men-
schen mit seinen alltäglichen Bedürf-
nissen und Fähigkeiten in den Mittel-
punkt der Verkehrsplanung zu stellen.
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Die Aktivenseite des VCD
Berichte aus Ortsgruppen 
und Arbeitskreisen

Geschäftsstelle

Hauptstraße 42
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Mo, Mi, Fr 13-16 
und Di, Do 13-18 Uhr
(0 62 21) 2 58 17

eMail:

Rhein-Neckar@VCD.ORG
Homepage:

www.vcd.org/rhein-neckar 

Pressesprecher

Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32

Ortsgruppen

Mannheim
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 01
Mannheim-Neckarau
Markus Rebmann (0621) 8 54 75 40
Sandhausen
Armin Boßerhoff (0 62 24) 8 16 22
Schwetzingen
Dieter Konrad (0 62 02) 2 59 12
Wiesloch (WINUM)
Manfred Stindl (0 62 22) 5 13 65

Arbeitskreise

AK Bahn
Frank Mayer (0 62 21) 18 46 44
AK Rad
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32
AK Freizeit
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 01
AK Kinder im Verkehr
Dieter Konrad (0 62 02)2 59 12

VCD in der Metropolregion

Neckar-Odenwald
Kontakt über VCD LV
Ludwigshafen-Vorderpfalz
Klaus Ulshöfer (0 62 33) 5 36 29

VCD-Stammtisch

Jeden 1. Donnerstag im Monat 
ab 20:00 im Bräustüberl, 
Bergheimer Str. 91, HD
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